
Distanz: 9 km 
ca. 190 m Aufstieg, 640 m Abstieg  
Wanderzeit: ca. 3 Std. 
Schwierigkeitsgrad: durch Himmel 
und Hölle T2 / die Variante und durch 
die Tüfelsschlucht T1 
Ausrüstung: Wanderkleider, Wander-
schuhe, Regenschutz, Wanderstöcke 
empfehlenswert 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Leitung: Markus Amstad,  
077 478 55 85 
Versicherung: ist Sache der 
Teilnehmenden 

HÖLLE, HIMMEL UND 
TÜFELSSCHLUCHT BEI HÄGENDORF 

 
 
Wir hoffen auf himmlisches Wetter für den Weg, auf den der Tüfel zeigt. Denn die Strecke ist an 
mehreren Stellen anspruchsvoll: Der Abstieg zur Hölle auf einem Waldpfad führt uns auf die breite 
Strasse durch die Hölle. Der Aufstieg zum Himmel ist steil, die Pforte niedrig! Der Weg durch den 
Himmel ist beschwerlich: auf schmalem Pfad müssen wir einen steilen Hang queren; Tritt-
sicherheit ist erforderlich! Nach einem steilen Abstieg erreichen wir wieder den Ausgangspunkt 
dieser Rundwanderung bei Allerheiligenberg (Schwierigkeitsgrad T2). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 

Datum: Montag, 2. Juni 2025 
Treffpunkt: Emmenbrücke Bahnhof Gleis 2  
08.30 Uhr, Abfahrt 08.38 Uhr (S1 nach Luzern) 
ÖV-Billet: Unter der Dossiernummer 50526526 
erhältlich am SBB Schalter Bahnhof Emmenbrücke, 
Kosten für ½ -Tax Abo CHF 27.20 
Start- und Endpunkt: (für Selbstlöser) 
Emmenbrücke – Luzern – Olten – Hägendorf – 
Allerheiligenberg / für die Rückfahrt: Hägendorf – 
Olten – Emmenbrücke Bahnhof (mit RE24) 
Rückkehr: Emmenbrücke 16.47 Uhr  
Anmeldung bis 31. Mai, 14 Uhr: notwendig für die 
Busfahrt nach Allerheiligenberg, an Markus Amstad 
via Mail stadus@bluewin.ch oder 077 478 55 85 

Gemeinsam wandern wir dem Cholers-
bach entlang durch die Tüfelsschlucht 
nach Hägendorf. Dieser Weg ist weniger 
anspruchsvoll. Mehrere Stellen sind mit 
Steg und Geländer gesichert. 
(Schwierigkeitsgrad T1) 

Als Variante und bei höllisch schlechtem 
Wetter kann eine leichtere Wanderung 
auf einfacheren Pfaden gemacht werden: 
Nach dem Abstieg zur Hölle führt dieser 
Weg auf einer Fahrstrasse zurück und 
weiter auf breitem Weg zur Skulptur 
«Stirion». (Schwierigkeitsgrad T1) 


